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Pressemitteilung Nr. 060/2019 vom 18.03.2019 der Freien Universität
Berlin

News vom 19.03.2019

Auf dem Veterinärmedizinischen Campus Düppel (Bezirk Steglitz-
Zehlendorf) ist am Montag Richtfest für das neue Forschungsgebäude
der Freien Universität Berlin gefeiert worden. Der Richtkranz für das
Tiermedizinische Zentrum für Resistenzforschung auf dem Campus
Düppel wurde in Anwesenheit von Steffen Krach, Staatssekretär für
Wissenschaft und Forschung, Dr.-Ing. Andrea Bör, Kanzlerin der Freien
Universität Berlin, sowie Hermann-Josef Pohlmann, Abteilungsleiter
Hochbau der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen,
feierlich gehoben.

Im Tiermedizinische Zentrum für Resistenzforschung – kurz TZR – sollen
neue diagnostische, therapeutische und hygienische Maßnahmen mit dem
Ziel erforscht werden, resistente Infektionserreger einzudämmen. Dadurch
soll ein Beitrag für die bessere Therapie und Haltung von Nutz- und
Hobbytieren sowie für die Produktion sicherer Lebensmittel geleistet werden.
Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen errichtet das
Gebäude als bauausführende Verwaltung für die Senatskanzlei –
Wissenschaft und Forschung als Bedarfsträger, künftige Nutzerin ist die
Freie Universität Berlin. Die Gesamtkosten sind auf rund 41 Mio. Euro
prognostiziert, die durch das Land Berlin und durch den Bund gemeinsam
getragen werden. Der Landesanteil beträgt 25,7 Mio. Euro. An den
Baukosten ist auch die Freie Universität mit 1,1 Mio. Euro beteiligt.

Steffen Krach, Staatssekretär für Wissenschaft und Forschung, dazu: „Das
heutige Richtfest ist ein weiterer Schritt zur Stärkung der herausragenden
lebenswissenschaftlichen Forschung an der Freien Universität und am
Wissenschaftsstandort Berlin insgesamt. Mit seiner innovativen
Forschungsagenda wird das Gebäude auch international Maßstäbe setzen.
Es steht beispielhaft für die Investitionsoffensive des Berliner Senats in
modernste wissenschaftliche Infrastruktur. Für die Fertigstellung wünsche ich
nun allen Beteiligten gutes Gelingen.“

Die Kanzlerin der Freien Universität Berlin, Dr. Andrea Bör, betonte: „Das
TZR ist weltweit das erste Zentrum in der Tiermedizin, das sich der
Problematik der Resistenzen bei Infektionserregern insgesamt widmet. Es
setzt neue Maßstäbe weit über die Grenzen Berlins hinaus.“ Die Kanzlerin
dankte allen an dem Projekt Beteiligten des Fachbereichs Veterinärmedizin,
der Technischen Abteilung der Universität, des Bezirks Steglitz-Zehlendorf
und des Landes Berlin für die Leistungen in der bisherigen Planungs- und
Bauphase. Sie hob die enge Kooperation mit dem Bezirk Steglitz-Zehlendorf
hervor, der der Freien Universität das Flurstück übertragen hat.

Hermann-Josef Pohlmann, Abteilungsleiter Hochbau der Senatsverwaltung
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für Stadtentwicklung und Wohnen: „Hier entsteht in angemessener
Architektursprache ein weiterer wichtiger Baustein des Forschungs- und
Wissenschaftsstandorts Düppel.“

Das Gebäude soll im Frühjahr 2020 an die Freie Universität Berlin
übergeben werden. Es ist eines von drei Bauprojekten, die von der Freien
Universität Berlin im Rahmen des Bund-Länder Förderprogramms für
Forschungsbauten an Hochschulen nach Artikel 91b GG erfolgreich
beantragt wurden. Aktuell erhalten berlinweit sechs Baumaßnahmen
Förderung im Rahmen des Bund-Länder Programms. Sie sind Bestandteil
des Investitionspakts Wissenschaftsbauten 2017-2026 des Landes Berlin mit
einem Gesamtvolumen von gut 2,5 Mrd. Euro.

1/9

www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2019/fup_19_060-
richtfest-fuer-tzr-gebaeude-fachbereich-veterinaermedizin
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In der Baugrube für das Basecamp gibt es erste sichtbare Zeichen für den Baustart. Ein Kran wird aufgebaut und Betonfundamente werden gegossen.

An der Kampstraße

Studentenwohnungen im
Stadtzentrum: Das passiert an der

Basecamp-Baustelle

Das Bauloch klafft schon seit Monaten mitten in der City. Jetzt wird es
langsam gefüllt. An der Kampstraße hat der Bau des „Basecamp“
begonnen. Wir verraten, was dort passiert.

von Oliver Volmerich (/nachrichten/oliver-volmerich-au1358.html)

Dortmund, 03.07.2019 / Lesedauer: 3 min

D ie Ungewissheit hat ein Ende. Nachdem das Basecamp-Projekt in
der Nachbarstadt Bochum geplatzt war, gab es auch Sorgen um den
Neubau in Dortmund.

Doch die dürften sich nun endgültig erledigt haben. Denn in der Baugrube,
die der Abriss des früheren Karstadt-Einrichtungshauses hinterlassen hat,
wächst das Gerippe für den erste Baukran in die Höhe. Und auch die ersten
Betonfundamente werden gegossen.

430 Appartements

Entstehen soll hier in bester Innenstadtlage vis à vis der Reinoldikirche ein
Neubau mit 430 Appartements für Studierende und einem Hotel. Im
Erdgeschoss sind Geschäfte geplant.

So soll der Basecamp-Neubau an der Kampstraße aussehen. © Gerber Architekten

Seit zwei Monaten hat die Base-Camp-Gruppe als Bauherr bereits die
Baugenehmigung in der Hand, mit der Firma Züblin ist ein Bauunternehmen
gefunden, das nun mit den Rohbauarbeiten begonnen hat. Zuletzt hatte man
für den Baustart noch den 

 abgewartet,
für den eigens der Bauzaun mit Dortmund-Motiven verschönert worden war.

Auch Hotel und Restaurant geplant

Das Projekt „Base Camp“ wird nach den Plänen des Dortmunder
Architekturbüros Gerber gebaut. Geplant sind 430
Studierendenappartements auf sechs Etagen mit Flächen zwischen 19 und 24
Quadratmetern, die für 450 bis 500 Euro im Monat vermietet werden. Dazu
gibt es Gemeinschaftsküchen, Dachgärten, eine Bibliothek, Räume für
gemeinsames Arbeiten und Fitness-Räume. In den oberen Etagen sind ein
Hotel und ein Restaurant geplant. Für den Einzelhandel im Erdgeschoss
laufen zurzeit die Gespräche, berichtet Andreas Junius von Bascamp. Namen
kann oder will er noch nicht nennen. Aber es werden bekannte Marken,
verspricht er.

Die Eröffnung ist nun für das Frühjahr 2021 geplant.

Umbau zum Boulevard

In engem Zusammenhang mit dem Basecamp steht der weitere Umbau der
Kampstraße zum Boulevard. Er lässt schon seit Jahren auf sich warten.
Nachdem man die Fortsetzung der Bauarbeiten auf dem zentralen Abschnitt
zwischen Petri- und Reinoldikirche zuletzt wegen des Evangelischen
Kirchentags verschoben hatte, soll es nun Anfang 2020 weiter gehen.

Komplett wird der Boulevard Kampstraße nach dreieinhalb Jahren Bauzeit
dann frühestens im Herbst 2023 sein. Dann steht noch die Neugestaltung des
Reinoldikirchplatzes an.

 

Oliver Volmerich (/nachrichten/oliver-volmerich-au1358.html)
Redaktion Dortmund

Oliver Volmerich, Jahrgang 1966, Ur-Dortmunder,
Bergmannssohn, Diplom-Journalist, Buchautor und seit 1994
Redakteur in der Stadtredaktion Dortmund der Ruhr
Nachrichten. Hier kümmert er sich vor allem um
Kommunalpolitik, Stadtplanung, Stadtgeschichte und vieles
andere, was die Stadt bewegt.
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Dortmund, 03.07.2019 / Lesedauer: 3 min

D ie Ungewissheit hat ein Ende. Nachdem das Basecamp-Projekt in
der Nachbarstadt Bochum geplatzt war, gab es auch Sorgen um den
Neubau in Dortmund.

Doch die dürften sich nun endgültig erledigt haben. Denn in der Baugrube,
die der Abriss des früheren Karstadt-Einrichtungshauses hinterlassen hat,
wächst das Gerippe für den erste Baukran in die Höhe. Und auch die ersten
Betonfundamente werden gegossen.

430 Appartements

Entstehen soll hier in bester Innenstadtlage vis à vis der Reinoldikirche ein
Neubau mit 430 Appartements für Studierende und einem Hotel. Im
Erdgeschoss sind Geschäfte geplant.

So soll der Basecamp-Neubau an der Kampstraße aussehen. © Gerber Architekten

Seit zwei Monaten hat die Base-Camp-Gruppe als Bauherr bereits die
Baugenehmigung in der Hand, mit der Firma Züblin ist ein Bauunternehmen
gefunden, das nun mit den Rohbauarbeiten begonnen hat. Zuletzt hatte man
für den Baustart noch den 

 abgewartet,
für den eigens der Bauzaun mit Dortmund-Motiven verschönert worden war.

Auch Hotel und Restaurant geplant

Das Projekt „Base Camp“ wird nach den Plänen des Dortmunder
Architekturbüros Gerber gebaut. Geplant sind 430
Studierendenappartements auf sechs Etagen mit Flächen zwischen 19 und 24
Quadratmetern, die für 450 bis 500 Euro im Monat vermietet werden. Dazu
gibt es Gemeinschaftsküchen, Dachgärten, eine Bibliothek, Räume für
gemeinsames Arbeiten und Fitness-Räume. In den oberen Etagen sind ein
Hotel und ein Restaurant geplant. Für den Einzelhandel im Erdgeschoss
laufen zurzeit die Gespräche, berichtet Andreas Junius von Bascamp. Namen
kann oder will er noch nicht nennen. Aber es werden bekannte Marken,
verspricht er.

Die Eröffnung ist nun für das Frühjahr 2021 geplant.

Umbau zum Boulevard

In engem Zusammenhang mit dem Basecamp steht der weitere Umbau der
Kampstraße zum Boulevard. Er lässt schon seit Jahren auf sich warten.
Nachdem man die Fortsetzung der Bauarbeiten auf dem zentralen Abschnitt
zwischen Petri- und Reinoldikirche zuletzt wegen des Evangelischen
Kirchentags verschoben hatte, soll es nun Anfang 2020 weiter gehen.

Komplett wird der Boulevard Kampstraße nach dreieinhalb Jahren Bauzeit
dann frühestens im Herbst 2023 sein. Dann steht noch die Neugestaltung des
Reinoldikirchplatzes an.
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In der Baugrube für das Basecamp gibt es erste sichtbare Zeichen für den Baustart. Ein Kran wird aufgebaut und Betonfundamente werden gegossen.
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Im neu errichteten Forschungsbau in Berlin-Düppel soll die Resistenzentwicklung bei Bakterien, Viren und Parasiten in der Tiermedizin erforscht
werden.
Bildquelle: Jennifer Gaschler
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Kanzlerin Dr. A. Bör (2. v. l.), H.-J. Pohlmann (l., Senatsverwaltung f. Stadtentwicklung und Wohnen), Staatssekretär S. Krach (M.), Prof. U.
Rösler (2. v. r., Institut f. Tier- und Umwelthygiene), Architekt Michael Halbeisen von Gerber Architekten.
Bildquelle: Jennifer Gaschler

„Die Bekämpfung von Antibiotikaresistenzen in der Tierhaltung ist ein Thema von globaler Bedeutung“, betonte Andrea Bör

Richtfest für einen einmaligen Forschungsbau • campus.leben • Freie Un... https://www.fu-berlin.de/campusleben/campus/2019/190325-richtfest-tzr...

2 von 5 01.04.2019, 07:45
Weiter auf nächster Seite 1 4 1



1382 Hochschule Augsburg Campus 3

beim Richtfest des Tiermedizinischen Zentrums für Resistenzforschung (TZR) am vergangenen Montag. „Hier entsteht das ers-
te Zentrum, das sich der Resistenzentwicklung bei allen Infektionserregern in der Tiermedizin widmet, also nicht nur bei Bakteri-
en, sondern auch bei Viren und Parasiten“, sagte die Kanzlerin der Freien Universität.

Der moderne, dreistöckige Flachdachbau wurde auf dem Campus Düppel im Südwesten Berlins errichtet, wo in ländlicher Ge-
gend fast die gesamte Veterinärmedizin der Freien Universität angesiedelt ist. Gegenüberliegend befindet sich das 2014 eröff-
nete Robert-von-Ostertag-Haus, das sich vor allem der veterinären Infektionsmedizin widmet und nach dem bekannten T-
iermediziner und Hygieniker benannt ist. Beide Gebäude sollen laut Andrea Bör auch gestalterisch korrespondieren, deshalb
werde das TZR ebenfalls eine Ziegelfassade erhalten.

Der Rohbau des Flachdachgebäudes ist inzwischen fertig, der richtige Zeitpunkt für die traditionelle Hebung des Richtkranzes.
Im gut gefüllten zukünftigen Foyer des Forschungsgebäudes hatten sich auch Steffen Krach, Staatssekretär für Wissenschaft
und Forschung in Berlin, und Hermann-Josef Pohlmann, Abteilungsleiter Hochbau der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
und Wohnen, zur Feier eingefunden. Zu den Gästen zählten darüber hinaus weitere Universitätsangehörige wie Professor Uwe
Rösler vom Institut für Tier- und Umwelthygiene und derzeitiger Sprecher des TZR, Architekt Michael Halbeisen sowie zahlrei-
che Bauarbeiter.

„Viele Kolleginnen und Kollegen der Veterinärmedizin an der Freien Universität haben in ihrem jeweiligen Fachgebiet führende
Expertise im Bereich der antimikrobiellen Resistenzen“, erläuterte Professor Uwe Rösler in seiner Ansprache die Motivation für
die Gründung des TZR. Sie alle werden in dem Zentrum fachübergreifend neue diagnostische, therapeutische und hygienische
Maßnahmen erforschen, um die Entstehung und Ausbreitung resistenter Bakterien, Viren und Parasiten bei Haus- und Nutztie-
ren künftig besser eindämmen zu können. Die Forschung soll helfen, die Therapie und Haltung von Nutz- und Haustieren zu
verbessern und so zur Produktion sicherer tierischer Lebensmittel beitragen.

Erstmals in Deutschland vereinen die Tiermediziner zu diesem Thema Grundlagendisziplinen und klinische Forschung. „Ziel der
Forschung im neuen Zentrum ist es, die Häufigkeit von Infektionskrankheiten mit multiresistenten Erregern in der Tiermedizin,
und damit letztlich auch in der Humanmedizin zu verringern“, sagte Staatssekretär Steffen Krach in seiner Rede. „Mit dieser in-
novativen Forschungsagenda wird das Gebäude auch international Maßstäbe setzen.“
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Soll international Maßstäbe setzen: Das Forschungsgebäude – hier eine Simulation des Architekturbüros – soll im Frühjahr 2020 an die Freie
Universität übergeben werden.
Bildquelle: CC Gerber Architekten

Neunzig Arbeitsplätze werde es im TZR geben, sagte Andrea Bör. Geplant sind Labore, Kommunikations- und Technikräume
sowie Tierhaltungsräume mit Bedingungen, die der derzeitigen Praxis in der Nutztierhaltung entsprechen. Dabei seien die Si-
cherheits- und Hygienemaßstäbe extrem hoch, wie Kanzlerin Bör unterstrich, vor allem in Bezug auf die Klimatechnik und Ab-
wasseraufbereitung. Stolz sei sie auf die „zeitgemäße Nachhaltigkeit“ des Neubaus, etwa die Fotovoltaik-Anlage und die vorge-
sehene Dachbegrünung. Die Kanzlerin bedankte sich noch einmal ausdrücklich beim Bezirk Steglitz-Zehlendorf, der der Freien
Universität das Grundstück für den Forschungsbau übertragen hatte.

Finanziert wird das Tiermedizinische Zentrum für Resistenzforschung durch das Bund-Länder-Förderprogramm für Forschungs-
bauten an Hochschulen nach Artikel 91b des Grundgesetzes. Die Kosten von rund 41 Millionen Euro tragen das Land Berlin
und der Bund gemeinsam, die Freie Universität beteiligt sich mit 1,1 Millionen Euro.

Großer Teamgeist habe schon während der Antragsphase 2013 geherrscht, lobte Uwe Rösler bei der Richtfeier, sehr gut sei
auch die Kooperation mit der Senatsverwaltung gewesen: „Der Neubau ist ein gemeinsamer Erfolg.“

Das TZR ist bereits das dritte Bauprojekt, das die Freie Universität erfolgreich beim Bund-Länder Förderprogramm beantragt
hat. Bedingung für die Förderung war es, Planung, Bau und Inbetriebnahme innerhalb von fünf Jahren zu realisieren, „ein
durchaus enges Zeitfenster“, wie Hermann-Josef Pohlmann von der Senatsverwaltung anmerkte.

Kanzlerin Dr. Andrea Bör bei der feierlichen Hebung des Richtkranzes am 18. März.
Bildquelle: Jennifer Gaschler
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Das Zentrum sei „ein weiterer wichtiger Baustein des Forschungs- und Wissenschaftsstandortes Düppel“, betonte Pohlmann.
„Das heutige Richtfest ist ein nächster Schritt zur Stärkung der herausragenden lebenswissenschaftlichen Forschung an der
Freien Universität und am Wissenschaftsstandort Berlin insgesamt“, so Steffen Krach.

Richtfeste gebe es bereits seit dem 14. Jahrhundert, reflektierte Michael Halbeisen vom Dortmunder Büro Gerber Architekten in
seinem Grußwort. Der Brauch gehe auf rituelle Formen der Zinszahlung und Abgeltung von Arbeitsleistungen zurück. Traditi-
onsbewusst sprach so auch der Handwerksmeister den Richtspruch, verbunden mit Segenswünschen für Baumeister, Arbeiter
und Anwesende. Anschließend wurde der kronenförmige Kranz aus Tannenzweigen von einem Kran durch das noch offene
Dach des Foyers emporgehoben.

Alle Redner wünschten den Bau-Teams ein unfallfreies und erfolgreiches abschließendes Arbeitsjahr. Im Frühjahr 2020 soll das
Tiermedizinische Zentrum für Resistenzforschung offiziell an die Freie Universität übergeben und in Betrieb genommen werden.

Bauprojekte Forschung Kooperationen Medizin Politik

Universitätsgeschichte Veterinärmedizin

Das TZR der Freien Universität

Pressemitteilung Richtfest

Richtfest für einen einmaligen Forschungsbau • campus.leben • Freie Un... https://www.fu-berlin.de/campusleben/campus/2019/190325-richtfest-tzr...
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